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ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
          I. über die Stellungnahmen der Behörden und Träger öffentlicher Belange (TÖB) Nr. 1.1 bis 3.1 
 
 



 
 

1.1, Seite 1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 
04.11.14 (1.2) 

 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
 

 
 
 
 
 
 



 
 

1.1, Seite 2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 
Zu 1: Der Hinweis wird beachtet.  
Die Begründung wird unter Punkt 5.2 wie folgt ergänzt: 
Es wird das Planverfahren für einen einfachen Bebauungsplan durchgeführt. Wäh-
rend der qualifizierte Bebauungsplan Festsetzungen über die Art und das Maß der 
baulichen Nutzung, über die überbaubaren Grundstücksflächen und die örtlichen 
Verkehrsflächen umfasst, enthält der einfache Bebauungsplan weniger Festsetzun-
gen. 
Im Gebiet eines einfachen Bebauungsplanes richtet sich die Zulässigkeit von Bauvorha-
ben im Übrigen gemäß § 30 Abs. 3 BauGB nach § 34 oder § 35 BauGB. In diesem Fall 
richtet sich die Beurteilung nach § 34 BauGB (Innenbereich).  
 
Zu 2: Der Hinweis wird beachtet.  
Die Begründung wird unter Punkt 1 wie folgt ergänzt: 
Der einfache Bebauungsplan wird gemäß § 13 BauGB i. V. m. § 9 Abs. 2 a des BauGB 
entwickelt, …  
… da die Voraussetzungen für ein vereinfachtes Verfahren vorliegen: 
Die Grundzüge der Planung werden nicht berührt, da die vorhandenen Strukturen 
genutzt werden und die geplanten Sortimente zu etwa 50 % den zuvor angebote-
nen Sortimenten des Baumarktes entsprechen. 
 
Auf der Grundlage des Kommunalen Einzelhandelskonzeptes der Stadt Neubran-
denburg werden nur Festsetzungen nach § 9 Abs. 2 a BauGB getroffen, die dem 
Schutz und der Erhaltung der zentralen Versorgungsbereiche dienen. 
 
 
Zu 3: Der Hinweis wird beachtet.  
Die Ausgleichsflächen außerhalb des Flurstücks 9/2 befinden sich im städtischen Eigen-
tum und sind Teilflächen der Flurstücke 9/4 (alt: Flurstück 9)und 15/11 (alt: 15/4) der 
Flur 1. 
 
Der Erhalt dieser Ausgleichsflächen liegt im Interesse der Stadt und ist mit dem Städti-
schen Immobilienmanagement abgestimmt. Eine Änderung der Ausgleichsflächen und 
andere Nutzungsinteressen sind nicht zu befürchten, da die Stadt Eigentümer ist. 
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1.1; Seite 3 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 
(11.2) 

Zu 4: Der Hinweis wird beachtet.  
Die Begründung wird unter Punkt 5.2 wie folgt ergänzt. 
Die Einhaltung der alten grünordnerischen Festsetzungen des ehemaligen Max-
Bahr-Baumarktes wurde im Auftrag des neuen Eigentümers überprüft. Im Zuge 
mehrmaliger Begehungen wurde ein Artenschutzfachbeitrag durch das Büro Grün-
spektrum erarbeitet. Es wird nachgewiesen, dass durch die Umnutzung des Gebäu-
des keine artenschutzrechtlichen Verstöße vorliegen. Die grünordnerischen Festset-
zungen des alten Vorhaben- und Erschließungsplanes wurden konsequent umge-
setzt und sind auch heute noch im Sinne des Artenschutzes wirksam. Es liegt das 
Bekenntnis des Eigentümers vor, dass die Belange des Artenschutzes oberste Priori-
tät haben und die formulierten Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung des 
Eingriffs weiterhin berücksichtigt werden. Diese Maßnahmen werden Bestandteil 
der Bebauungsplanfestsetzungen. 
 
Zu 5: Der Hinweis wird beachtet.  
Der Hinweis wird bei zukünftigen Bekanntmachungen berücksichtigt. 
 
 
Zu 6: Der Hinweis wird beachtet.  
Neben der Ergänzung in der Begründung (siehe Punkt 4) wird der Text- Teil B des Be-
bauungsplanes wie folgt ergänzt: 
Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick-
lung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 
• Es sind zu erhalten: 
- die Fassadenbegrünung als Nist- und Nahrungshabitat für Vögel,  
- das Gründach mit seinem Angebot für Brutplätze von Vögeln, 
- der Kunsthorst für den Weißstorch, 
- der Schotterrasen als Nahrungshabitat für Fledermäuse, 
- die 20 Fledermauskästen. 

 
- Die Anflugschlitze der Fledermauskästen sind 1x jährlich freizuschneiden. 
- Die Anflugrichtung des Kunsthorstes für den Weißstorch ist freizuhalten. Be-

seitigung hineinwachsender Baumweiden) 
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1.1, Seite 4 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 
 

 
Zu 7: Der Hinweis wird beachtet. 
Die Präambel wird wie folgt geändert: 
Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom  
23.09.04 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
20.11.14 (BGBl. I S. 1748) wird nach Beschlussfassung durch die Stadtvertretung 
vom 13.05.15 folgende Satzung nach § 13 BauGB über den einfachen Bebauungs-
plan- Nr. 114 „Fachmarkt B 96/Nord“, bestehend aus der Planzeichnung–Teil A 
und dem Text-Teil B, erlassen: 
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2.1, Seite 1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

30.10.14 (13.2) 
 
Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 
 
zu 1: Der Hinweis wird beachtet und sachlich richtig gestellt. 
Bereits der ursprüngliche Vorhaben– und Erschließungsplan-Nr. 14 „Bau- und Heimwer-
kermarkt Max Bahr B 96/Nord“ enthielt folgende Festsetzung: 

 
Die Festsetzung zu den Rand- und Nebensortimenten mit 10 % der Gesamtverkaufsflä-
che ist somit nicht neu. Sie entspricht dem üblichen restriktiven Grenzwert vergleichba-
rer Fachmärkte, ohne dass negative Auswirkungen zu befürchten sind. 
 
Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet: 
Die folgende Aussage aus dem Einzelhandelskonzept der Stadt Neubrandenburg war 
bereits Grundlage für die Festsetzung im Bebauungsplanentwurf: 
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1.2, Seite 2 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 
 

Zu 3: Der Hinweis wird beachtet. 
Bereits im Vorhaben- und Erschließungsplan-Nr. 14 „Bau- und Heimwerkermarkt Max Bahr 
– B 96/Nord“ waren branchenübliche Rand- und Nebensortimente mit 10 % der Gesamt-
verkaufsfläche festgesetzt. 
Mit dem aktuellen Einrichtungsmarkt wird die ursprünglich genehmigte maximal zulässige 
Verkaufsfläche und die Verkaufsfläche für die Rand- und Nebensortimente nicht über-
schritten.  
Zusätzliche Rand- und Nebensortimente sind somit nicht vorhanden. 
 
 
Zu 4: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Es ist für einen Fachmarkt betriebsbedingt üblich, dass neben dem atypischen Hauptsorti-
ment auch Rand- und Nebensortimente vorhanden sind. Entsprechend aktueller Rechtspre-
chung sollen diese auf maximal 10 % der Gesamtverkaufsfläche (max. 700 m²) begrenzt 
sein, um negative Auswirkungen zu vermeiden. 
 
 
Zu 5: Der Hinweis wird beachtet. 
Es handelt sich um ein Planverfahren für einen einfachen Bebauungsplan im vereinfachten 
Verfahren. Mit der Rechtsverbindlichkeit des Bebauungsplanes werden die Festsetzungen 
des alten Vorhaben- und Erschließungsplanes durch die neuen Festsetzungen des einfachen 
Bebauungsplanes-Nr. 114 ersetzt. Nach Rechtsverbindlichkeit der Satzung erfolgt die Beur-
teilung von Bauvorhaben im Geltungsbereich des einfachen Bebauungsplanes maßgebend 
hinsichtlich der Festsetzungen, darüber hinaus gelten die Vorschriften des § 34 BauGB. 
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3.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

30.10.14 (18.4) 
 
Die Stellungnahme wird nicht berücksichtigt. 
Zu 1: Der Hinweis zur angegeben Größe der Verkaufsfläche von 5.300 m² wird nicht 
beachtet.  
Es handelt sich um einen Fachmarkt mit atypischem Hauptsortiment, bei dem städtebau-
lich keine Bedenken gegen die Ausnutzung der bestehenden Strukturen des Fachmarkt-
gebäudes, bestehen. Mit der Einschränkung der zentrenrelevanten Sortimente wird dem 
Einzelhandelskonzept entsprochen.  
 
Zu 2: Der Hinweis wird nicht beachtet. 
Es ist eindeutig bestimmt, wenn die Sortimente aufgeführt werden, die zulässig sind 
(Positivliste). Es ist für einen Fachmarkt betriebsbedingt jedoch üblich, dass neben dem 
atypischen Hauptsortiment auch Rand- und Nebensortimente vorhanden sind. Entspre-
chend aktueller Rechtsprechung sollen diese auf maximal 10 % der Gesamtverkaufsflä-
che (max. 700 m²) begrenzt sein, um negative Auswirkungen zu vermeiden.  
Die folgende Aussage aus dem Einzelhandelskonzept der Stadt Neubrandenburg war 
bereits Grundlage für die Festsetzung im Bebauungsplanentwurf: 
 

 
 
Zur Information, was zu den zentrenrelevanten Sortimenten gehört, wurde die Neubran-
denburger Liste entsprechend dem Kommunalen  Einzelhandelskonzept bereits im Ausle-
gungsexemplar als Anlage der Begründung zum Bebauungsplan beigefügt. 
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4.1 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 
06.10.14 (13.1) 

 
Die Stellungnahme ist ohne Hinweise zum Bebauungsplanverfahren. 
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Einfacher Bebauungsplan-Nr. 114 „Fachmarkt B 96/Nord“ 
 
 
 

ABWÄGUNGSVORSCHLAG 
 

über die Stellungnahmen der Öffentlichkeit 

 



 
 

 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 
24.11.14  

 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 

 Hinweise und Stellungnahmen Abwägungsvorschlag 

 

 

 
 
 
Zu 1: Der Hinweis wird beachtet. 
Die textlichen Festsetzungen werden wie folgt ergänzt:  
 
Außerhalb des Einrichtungsmarktes ist die Errichtung eines Imbisspavillons aus-
nahmsweise zulässig (Ausnahme gemäß § 31 Abs. 1 BauGB). 
 
Zu 2: Der Hinweis wird beachtet. 
Die im Artenschutzfachbeitrag formulierten Maßnahmen wurden im Text-Teil B des 
Bebauungsplanes als Punkt 2 wie folgt festgesetzt: 
Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick-
lung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 
 

Es sind zu erhalten: 
- die Fassadenbegrünung als Nist- und Nahrungshabitat für Vögel,  
- das Gründach mit seinem Angebot für Brutplätze von Vögeln, 
- der Kunsthorst für den Weißstorch, 
- der Schotterrasen als Nahrungshabitat für Fledermäuse, 
- die 20 Fledermauskästen. 

 
- Die Anflugschlitze der Fledermauskästen sind 1-x jährlich freizuschneiden. 
- Die Anflugrichtung des Kunsthorstes für den Weißstorch ist freizuhalten (Be-

seitigung hineinwachsender Baumweiden). 
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